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Damit wir besser planen können, bitten wir um Anmel-
dung – telefonisch oder per E-mail – bis zum 17. Mai 
2024.

Ihre Anmeldung gilt als bestätigt, wenn Sie nichts 
Gegenteiliges von uns hören. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.

Veranstaltungsort

Haus der Demokratie
Robert-Havemann-Saal
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin

Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, da Parkmöglichkeiten nur begrenzt zur 
Verfügung stehen.

Verkehrsanbindung

Tram M4
Haltestelle: Am Friedrichshain

Einladung zur 
Jahresveranstaltung 

der 
Stiftung Nord-Süd-Brücken

24. Mai 2024, 14 Uhr
Haus der Demokratie, Berlin

Programm Organisatorisches

Kontakt

Nichts tun war und ist 
auch keine Lösung!

30 Jahre Stiftung Nord-Süd-Brücken!  
Engagement für weltweite Gerechtigkeit 
– Danke Ana Paulina, Karin, Michael und 

Reinhard!
Verteidigung der weltoffenen Gesell-

schaft!

stiftung nord-süd-brücken
tel.: 030 - 42851385

e-mail: info@nord-sued-bruecken.de
www.nord-sued-bruecken.de

Ankommen und Begrüßungskaffee

Begrüßung
Dawud Ansari, Vorsitzender des Stiftungsrates

30 Jahre Stiftung Nord-Süd-Brücken – Persönliche 
Gedanken zu damals und heute
Willi Volks und Franziska Weiland, Vorstände Stiftung 
Nord-Süd-Brücken

Video-Grußbotschaft: Dr. Bärbel Kofler, Parlamen-
tarische Staatssekretärin bei der Bundesministerin 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung

Warum wir es getan haben? Engagement für die 
Stiftung Nord-Süd-Brücken
Danksagung und ein gemeinsames Gespräch über 
Erfahrungen und Erkenntnisse entwicklungspoli-
tischen Engagements
Ana Paulina Rosas Pérez (ehemalige Stiftungsratsvor-
sitzende), Reinhard Hermle (ehemaliger Vorstandsvorsit-
zender), Michael Kreuzberg und Karin Schüler (ehemalige 
Vorstände)  

Kaffeepause

Wie die Entwicklungspolitik die offene Gesellschaft 
und Demokratie verteidigt? Drei Praxisbeispiele vor 
den Landtagswahlen 
Jahsa Rebecca Wiles, VENROB e.V., (Brandenburg), 
angefragt 
Martina Glass, Netzwerk Demokratische Kultur e.V., 
(Sachsen) 
Chris Häßner, goals connect e.V., (Thüringen)

Moderation:
Ingrid Spiller und Willy Vetter (Vorstände)

Anschließend Diskussion mit dem Publikum

Was nehme ich mit für die nächsten drei Jahre?
Jürgen Varnhorn (Vorstand)

Finger Food, Getränke und Gespräche

Die Stiftung Nord-Süd-Brücken behält sich vor, von ihrem 
Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rassis-
tische, antisemitische, sexistische oder sonstig menschen-
verachtende Äußerungen im Rahmen von Präsenz- oder 
Digitalveranstaltung oder grundsätzlich in der Kommuni-
kation mit der Stiftung tätigen, von dieser Veranstaltung 
auszuschließen bzw. die Kommunikation mit der sich der-
art äußernden Person einzustellen.
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Nichts tun war und ist auch 
keine Lösung!

30 Jahre Stiftung Nord-Süd-Brücken!  
Engagement für weltweite Gerechtigkeit –  

Danke Ana Paulina, Karin, Michael und Reinhard!
Verteidigung der weltoffenen Gesellschaft!

Vor 30 Jahren,  kurz nach der Vereinigung, wurde am Ent-
wicklungspolitischen Runden Tisch die Idee der Solidari-
tät mit den Menschen und Gesellschaften des Globalen 
Südens mit der Gründung der Stiftung Nord-Süd-Brücken 
langfristig abgesichert. Seither wurden im Rahmen der 
entwicklungspolitischen Arbeit ostdeutscher und Ber-
liner Vereine 1.106 Projekte der Entwicklungszusammen-
arbeit und 3.075 Vorhaben der entwicklungspolitischen 
Bildungs- und Inlandsarbeit mit einer Gesamtsumme 
von 45 Mio. Euro gefördert. Von Greifswald bis Görlitz 
wurden 700 Vereine unterstützt. Insgesamt verfügt die 
Stiftung über elf Förderprogramme für Inlands- und EZ-
Projekte und Personalstellen. Somit trägt sie wesentlich 
zur Verstetigung der entwicklungspolitischen Landschaft 
in Ostdeutschland bei. Sie befördert den Austausch und 
das Lernen junger Menschen, das kritische Bewusstsein 
für eine postkoloniale Gesellschaft und die Umsetzung 
des Nachhaltigkeitsgedankens. Gemeinsam mit den ost-
deutschen Landesnetzwerken und weiteren Institutionen 
und Partnern engagiert sich die Stiftung Nord-Süd-Brücken 
für globale Solidarität, soziale Gerechtigkeit und Men-
schenrechte.  

Hierfür haben sich in den letzten zehn Jahren in den eh-
renamtlichen Strukturen der Stiftung Nord-Süd-Brücken 
auch Ana Paulina Rosas Pérez, zuletzt als Stiftungsrats-
vorsitzende, sowie Reinhard Hermle, Michael Kreuzberg 
und Karin Schüler als Vorständinnen und Vorstände in 
herausragender Weise eingesetzt. Sie haben ihre sehr un-

terschiedlichen Hintergründe, biografischen Erfahrungen 
und beruflichen Expertisen zum Wohle und zur Weiterent-
wicklung der Stiftung eingebracht. Alle Vier sind ein gutes 
Beispiel für lebenslanges Engagement bzw. Engagement 
neben Beruf und Familie. Auch dies möchten wir an die-
sem Nachmittag würdigen.

Die Werte von weltweiter Solidarität, Gerechtigkeit, Gleich-
berechtigung und Diversität, für die sich die Stiftung und 
die dort ehrenamtlich und hauptamtlich Engagierten ein-
setzen, werden jedoch europaweit von Rechtsextremen 
und Rassist*innen abgelehnt und verhöhnt. Selten ist das 
so offensichtlich wie 2024, wo in der Europäischen Union, in 
vielen bundesdeutschen Kommunen und in Brandenburg, 
Sachsen und Thüringen gewählt wird. Vielerorts stehen 
demokratische Verhältnisse und die offene Gesellschaft 
auf dem Spiel. Von den Konsequenzen antidemokratischer 
und nationalistischer Mehrheiten in den Kommunen und 
Parlamenten sind zunehmend auch Entwicklungspolitik, 
Vereine und Engagierte unmittelbar betroffen. Jedoch: 
Die bundesweiten Proteste Anfang des Jahres gegen 
menschen- und Demokratie verachtende Politik an so vie-
len kleinen und großen Orten mit insgesamt Millionen 
Beteiligten machen auch Hoffnung. Welche Beiträge ent-
wicklungspolitische Organisationen zur Stärkung der 
offenen und demokratischen Gesellschaften im Vorfeld 
der verschiedenen Wahlen leisten können, auch dies wol-
len wir an diesem Tage mit Aktiven u.a. aus Brandenburg, 
Sachsen und Thüringen diskutieren.

Dies sind drei gute Gründe, an diesem Nachmittag dabei 
zu sein! Wir freuen uns auf Euch und Sie!


